
Freitag, 15. Okt. 2oro

Eröffnung

12.3o Uhr Begrüßung
Prof. Dr. Herfried Münkler
GenLt a.D. Dr.  Klaus Olshausen

12:45 Uh r Eröffn un gsvortrag
Der junge Clausewitz als Lehrer
an der Ber l iner Kr iegsschule
Prof. Dr. Peter Paret (Princeton)

Allgemeine Kriegs schule
und Friedrich Wilhelm Universität

r3:3o Uhr
Al lgemeine Kr iegsschule und Universi tät  -
Die ungleichen Zwi l l inge. Entstehung
und Entwicklung
Dr. Georg Meyer (Freiburg)

r4:r5 Uhr
Die preußischen Reformen
und die Rol le der neuen Universi tät
Prof. Dr. Klaus von Beyme (Heidelberg)

Kaffeepause

r5:3o Uhr Diskussion
mit Prof. Dr. Herfried MUnkler;
Dr.  Det lef  Bald (München),  Prof .  Dr.  Rüdigervom
Bruch (Berlin), Oberst Dr. Köster (MGFA/Potsdam)

r7:3o Uhr
Zusammenfassende Bemerkungen
GenLt a.D. Dr.  Klaus Olshausen

Samstag, 16. Okt. 2oro

Krisenbewältigung mit zivilen und
militärischen Mitteln - Eine Heraus-
forderung fiir die Ausbildung des
militärischen und zivilen
Führungspersonals

o9:oo Uhr
E rfol gs bed i n gu n ge n fti r Sta bi I i s i e ru n gsei n sätze
in prekären Regionen
Dr. Christoph Bertram (Hamburg)

o9:45 Uhr
Die,, F ried ens m issio nen" zur Kri sen bewä lt i gu n g
im Bl ick ihrer Gegner
Prof. Dr. Klaus Schlichte (Magdeburg)

Kaffeepause

rr :oo Uhr
Das Mi l i tär  a ls ein Mitgestal ter  in der Kr isen-
bewält igung -  Herausforderung fr : r  Bi ldung
und Ausbi ldung
CenLt Wolf-Dieter Löser (Rom)

rr :45 Uhr Diskussion
mit  GenLt a.D. Dr.  Klaus Olshausen;
Prof .  Dr.  Ulr ich Schneckener (Osnabrück),
Dr.  Rupert  Neudeck (Crünhelme/Troisdorf) ,
Dr. Stephan Böckenförde (Berlin-strausberg),
Oberst l t .  i .G. Alexander Sol l f rank (BMVG/Berl in)

r3:3o Uhr
Abschließende Bemerkungen
Prof. Dr. HerFried Münkler

DASMODERNE
ORIGINAT

zoo-jähriges Jubi läum der Universität Unter den Linden.
Vom rz. Ohober zoog bis 3r. Dezember zoro feiert die

Humboldt-Universität zu Berl in ihre Gründung vor 2oo Jahren.

Ofrtiersousbildung
fur das 2r. Jahrhundert
Von der Allgerneinen Kriegsschule
zu den neuen Herausforderungen

der Bundeswehr

15./16. Oktober zorc

Forum zolo
Clausewitz- Gesellschaft e.V.



Mit der katastrophalen Niederlage der preußischen
Armee bei Jena und Auerstedt war auch das frideri-
zianische Preußen zertrümmert worden. Die Welt
ruhe nicht sicherer auf den Schultern des Atlas als
Preußen auf den Schultern einer solchen Armee, hatte
Friedrich der Große über seine Armee gesagt, und
als diese zwei Jahrzehnte nach dem Tod Friedrichs
eine buchstäblich vernichtende Niederlage erlebte,
stand auch Preußen am polit ischen Abgrund. Was
folgte, war ein in der deutschen Geschichte bis da-
hin beispielloser Reformprozess, in dessen Verlauf
jene polit ische Modernisierung angestrebt wurde,
welche die Franzosen durch eine Revolution erzwun-
gen hatten.

Ein zentrales Element dieses Reformprozesses war
die Gründung der Ber l iner Fr iedr ich-Wilhelm-Uni-
versität nach den Plänen Wilhelm von Humboldts
im Jahre t8ro. Sie wurde entworfen als eine Institu-
tion, in der sich Lehrende und Lernende gemeinsam
zum ,,Dienst an der Wissenschaft" verpfl ichtet fühl-
ten, und dementsprechend unterschied sie sich von
den herkömmlichen preußischen Universitäten. Pa-
rallel dazu strebte Scharnhorst eine grundlegende
Reform des Militärs an. Ziel war der selbständig den-
kende und verantwortl ich entscheidende Soldat, um
so das eher ,,mechanistische System" der Armee des
,,Friderizianismus" zu ersetzen. Ein wesentliches
Element dieser Reform war die Gründung der al lge-
meinen Kriegsschule, die ebenfalls rSro erfolgte und
zunächst in demselben Gebäude untergebracht war
wie die Universi tät :  dem Prinz-Heinr ich-Palais an der
Straße Unter den Linden. Einer der ersten Lehrer (für
Generalstabsdienst und Kleinen Krieg) dieser allge-
meinen Kriegsschule war Carl von Clausewitz.

Anlässlich des 2oo. Gründungsjahres der Allge-
meinen Kriegsschule - zeitgleich mit und im Geiste
der Universi tät  -  sol l  es nicht  nur um histor ischen
Rückbl ick gehen, sondern auch um einen Ausbl ick
auf die neuen Herausforderungen, und dabei  vor

al lem um die Frage, wie im Rahmen von Fr iedens-
einsätzen zur Krisenbewältigung Militär mit anderen
staatl ichen Organisationen sowie zivilen Hilfsorgani-
sationen effektiv zusammenwirken können, um Kon-
fl ihen vorzubeugen, aber auch Bürgerkriege zu be-
enden und einen nachhaltigen Beitrag zum Aufbau
einer stabilen und gerechteren, von den Menschen
des betreffenden Gebiets nicht bloß hingenom-
menen, sondern auch mitgetragenen Ordnung zu
leisten.
Bei dieser Neukonturierung des Aufgabenfeldes und
damit auch Ausbildungsprofi ls des Soldaten bzw.
Offiziers kann zurecht gefragt werden, ob aus dem
umfassenden preußischen Reformprojekt der Jahre
r8o8 ff. Einsichten für die nunmehr er{orderlichen
Reformen zu gewinnen sind und ob die damals vor-
genommene Auf lösung,,ständischer" Trennungen
eine Art Vorbild für heute zu erzielende Synergie-
gewinne zwischen Wissenschaft und Polit ik, Mil itar
und ziv i len Hi l fsorganisat ionen sein kann. In Anbe-
tracht der jüngeren Entwicklungen auf dem Balkan
und insbesondere in Afghanistan ist aber auch zu
fragen, welche Indikatoren es dafür geben kann, die
Erfolgsaussichten von Interventionen und Friedens-
missionen zukünftig besser und zuverlässiger ein-
zuschätzen, und wie derlei zu organisieren bzw. in
eine inst i tut ionel le Ordnung zu br ingen ist .

Prof. Dr. Herfried Münkler
H umboldt-Universität zu Berlin
I nstitut für Sozialwissenschaften

GenLt a.D. Dr.  Klaus Olshausen
Clausewitz-G esel lschaft e.V.

Veranstaltungsort
Humboldt-Universität zu Berlin

Fritz-Reuter-Saal
(im Universitätsgebäude am Hegelplatz)

Dorotheenstraße z4
'rol ' r7 Ber l in

Ei ne Veranstaltung von:
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Clausewitz
Gesellschaft e.V.

Organisation
Dr. Grit Straßenberger I Sabine Meurer
H u m boldt-U n iversi tät zu Berl i n
I n stitut fü r Sozialwissenschaften
Unter den Linden 5
roo99 Berl in
grit.strassen berger@ sowi.h u-berl i n.de
+491 3olzo93-t426
+491 3ol zo93-'t324
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